
 

 
 

 

 Stadt Lörrach 
 

Fachbereich/Eigenbetrieb Bildung/Soziales/Sport 

Verfasser/in Brecklinghaus, Lea 

Vorlage Nr. 147/2024 

Datum 
25.09.2024 

 

 

Beschlussvorlage 
 

Beratungsfolge Öffentlichkeit Sitzung am Ergebnis 

Hauptausschuss öffentlich-Vorberatung 15.10.2024  

Gemeinderat öffentlich-Beschluss 24.10.2024  

 

 

 

Betreff: 

 

Anpassung der Elternbeiträge für die Kindertageseinrichtungen der Stadt Lörrach 

und Einführung einkommensgestaffelter Elternbeiträge ab 01.01.2025 

 

 

Anlagen: 

 

Anlage 1 Übersicht zur einkommensabhängigen Elternbeitragsstaffelung für die städti-

schen Kindertageseinrichtungen 

    

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Gemeinderat stimmt der Einführung von Einkommensstaffeln bei den Eltern-

beiträgen der städtischen Kindertageseinrichtungen und den sich daraus erge-

benden neuen Elternbeiträgen je nach Kita und Angebotsform zu.  

2. Die neuen Einkommensstaffeln und Elternbeiträge sind gültig ab 01. Januar 2025. 

3. Den konfessionellen und freien Trägern von Kindertageseinrichtungen wird emp-

fohlen, ihre Elternbeiträge zu gegebener Zeit ebenfalls einkommensabhängig zu 

gestalten. Über etwaige damit verbundene Anpassungen der Betriebskostenför-

derverträge ist in einer gesonderten Beschlussvorlage im Jahr 2025 zu entschei-

den. 
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Personelle Auswirkungen: 

 

keine, da aktuell keine Vorlage von Einkommensnachweisen geplant ist    

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Können aktuell nicht verlässlich benannt werden – siehe Ziffer 5 

 

 
 

 

Begründung: 

 

1. Übersicht über die Kindertageseinrichtungen in städtischer Trägerschaft 

 

Aktuell betreibt die Stadt Lörrach folgende fünf eigene Kindertageseinrichtungen: 

 

Kita im Innocel-Quartier   (9 Gruppen) 

Kita Villa Lila    (2 Gruppen) 

Gemeindekindergarten Brombach (5 Gruppen) 

Kita Lingertstraße   (3 Gruppen) 

Kita Alte Schule Haagen   (aktuell 2 Gruppen, künftig 5 Gruppen) 

 

Die Angebotspalette umfasst alle Altersgruppen von 1-3 (U3) und von 3-6 (Ü3) sowie fol-

gende Angebotsformen: 

 Regelgruppe (RG: Vormittags – Unterbrechung über Mittag – Nachmittags) 

 Verlängerte Öffnungszeiten (VÖ: bis zu 7 Stunden/Täglich ohne Unterbrechung) 

 Ganztag (GT: ab 7 Stunden/Täglich ohne Unterbrechung) 

 

2. Gesetzliche Regelungen zur Erhebung von Elternbeiträgen 

 

Im „Gesetz über die Betreuung und Förderung von Kindern in Kindergärten, anderen Ta-

geseinrichtungen und der Kindertagespflege (Kindertagesbetreuungsgesetz – KiTaG)“ 

des Landes Baden-Württemberg regelt § 6 die Bemessung der Elternbeiträge. Hierbei ist 

auf die wirtschaftliche Belastung der Familie durch den Besuch der Einrichtung sowie auf 

die Zahl der Kinder in der Familie abzuheben.  

 

Nahezu jährlich veröffentlichen die kommunalen Spitzenverbände Baden-Württemberg 

gemeinsam mit den Kirchenverbänden eine Elternbeitragsempfehlung. In dieser wird 

vorgeschlagen, um wieviel Prozent die Elternbeiträge erhöht werden sollen. In den letzten 

Jahren lag diese Empfehlung pro Jahr zwischen drei und acht Prozent. Für 2024/2025 

liegt die Empfehlung bei 7,5%, für 2025/2026 bei 7,2 %. Es ist eine Kostendeckung durch 

Elternbeiträge von 20% anzustreben (Regelbetrieb), für Verlängerte Öffnungszeiten (VÖ) 

können prozentuale Aufschläge gerechtfertigt sein; zur Kostendeckung bzw. Beiträgen im 

Ganztagesbereich (GT) erfolgt keine landesweite Empfehlung. 

 

3. Entwicklung der Elternbeiträge seit 2020 
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Die letzte Anpassung der Elternbeiträge für die städtischen Kitas erfolgte in 2 Schritten 

zum 1. September 2021 und zum 1. März 2022 (siehe Vorlage 109/2021).  

 

Trotz dieser nicht unerheblichen Anpassung der Elternbeiträge wird im aktuell laufenden 

Jahr 2024 lediglich ein Deckungsgrad von ca. 14,75 % für die städtischen Einrichtungen 

erreicht. 

 

Im damals aktuellen Koalitionsvertrag der baden-württembergischen Landesregierung 

vom 08.05.2021 hieß es: 

 

„Die Kita-Gebühren sollen nach der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit von Familien ge-

staffelt werden. Dazu wollen wir in Verhandlungen mit den Kita-Trägern weitere praxis-

taugliche Modelle erarbeiten.“ 

 

Von Seiten des Landes gibt es bis heute hierzu keine Vorschläge oder Vorgaben. Den-

noch hat sich die Stadt Lörrach an die Prüfung von einkommensgestaffelten Elternbeiträ-

gen gemacht. 

 

4. Gründe für die Einführung von Einkommensstaffeln 

 

In der Schulkindbetreuung an den 11 Lörracher Grundschulen gibt es bereits seit dem 

Schuljahr 2017/18 einkommensgestaffelte Elternbeiträge. Bei Einführung dieses Modells 

gab es keinerlei große Widerstände oder Gegeninitiativen von Seiten der Eltern. Bis heute 

erfährt die Einkommensstaffelung und damit die einkommensabhängige solidarische Be-

teiligung an den Kosten nahezu durchgängige Akzeptanz. Anfang 2024 wurden diese 

Staffeln auf Initiative des Gesamtelternbeirats der Lörracher Schulen nochmals um meh-

rere höhere Staffeln erweitert (siehe Beschlussvorlage 003/2024). Erklärtes Ziel war es, 

noch mehr Beitragsgerechtigkeit herzustellen. 

 

Die positiven Erfahrungen mit diesem bewährten Beitragsmodell auf der einen Seite und 

der Antrag der SPD-Fraktion vom 30.01.2024 auf der anderen Seite waren Anlass für die 

Verwaltung, die Einführung von Einkommensstaffeln auch für die Elternbeiträge in den 

städtischen Kitas zu prüfen.  

 

Dabei steht eine gerechtere Verteilung der Beitragslast gemessen am Bruttofamilienein-

kommen absolut im Vordergrund. Ebenso sollen die jeweils angestrebten Kostende-

ckungsgrade der unterschiedlichen Angebotsformen wieder erreicht werden.  

 

 

Der Neugestaltung der Beiträge liegen folgende Prämissen zugrunde: 

 

 Selbsteinschätzung der Eltern erfolgt nach Zusage des Platzes/Vertragsabschluss 

in ihrer entsprechenden Einkommensstufe (Hintergrund: Einkommen hat keinen 

Einfluss auf die Platzvergabe!) 

 Keine generelle Vorlage/Prüfung von Einkommensnachweisen vorgesehen (sonst 

erhöhter Personalbedarf!) 
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 Durchführung von Stichproben (zufällig oder in begründeten Fällen) 

 

5. Prognose der Verteilung auf die Staffeln und die zu erwartenden Einnahmen 

aus den Elternbeiträgen 

 

Die bereits bekannten und bewährten Einkommensstaffeln aus der Schulkindbetreuung 

wurden gleichlautend für die Kindergartenbeiträge übernommen. Je nach Alter des Kin-

des (U3/Ü3) und Angebotsform (VÖ/GT) ergeben sich daraus die in den Anlage 1 darge-

stellten Elternbeiträge. Hierbei wurden bei der Einkommensstufe 6.000 – 8499,99 Euro die 

bisherigen Elternbeiträge bei einer gemäßigten Beitragserhöhung verortet und von dort 

aus nach unten beziehungsweise oben entsprechend gestaffelt. Dabei war es wichtig, so-

wohl den prozentualen Anteil des Elternbeitrags am Bruttofamilieneinkommen als auch 

den absoluten Betrag im Blick zu haben.  

 

Aus der Schulkindbetreuung liegen uns Erkenntnisse über die Einkommensverteilung in 

der Elternschaft vor. Diese betreffen allerdings lediglich ca. ein Drittel der Elternschaft der 

GrundschülerInnen. Ebenso gibt es bereits eine Kita in freier Trägerschaft, die mit Ein-

kommensstaffeln agieren.  

 

Wie die tatsächliche Verteilung auf die Staffeln in den städtischen Kitas ausfallen wird, 

kann allerdings nicht verlässlich prognostiziert werden. Insoweit ist es aktuell noch 

schwierig, den endgültigen Effekt auf die Einnahmesituation im städtischen Haushalt vor-

herzusehen. Dennoch rechnen wir mit einer Verbesserung der Einnahmen (vorsichtig kal-

kuliert ca. 20,15% Kostendeckungsgrad), über die wir im Finanzbericht Mitte 2025 infor-

mieren werden. 

 

Sollte von der Einführung einkommensgestaffelter Elternbeiträge abgesehen werden, 

müssten Erhöhungen von mindestens 20% der Elternbeiträge in allen Betreuungsformen 

und Altersgruppen angestrebt werden, um annähernd einen Kostendeckungsgrad von 

20% zu erreichen. Dies würde für alle Familien eine erhebliche finanzielle Mehrbelastung 

bedeuten und schlimmstenfalls Benachteiligungen im Zugang zu Kindertageseinrichtun-

gen bedeuten.   

 

6. Ermäßigungsregelungen  

 

Die bisher geltenden Ermäßigungsregelungen werden folgendermaßen angepasst:  

 

Bisher war eine Ermäßigung (bisher 20%) je nach wirtschaftlicher Lage der Familie mög-

lich. Diese Ermäßigungsregelung entfällt, da sie durch die gegebenen Staffelungen ge-

währleistet ist. Nach wie vor können Familien mit geringen Einkommen zusätzlich die 

Übernahme des Elternbeitrags gemäß § 90 Abs. 4 Satz 1 SGB VIII beim Landkreis bean-

tragen. 

 

Die Geschwisterregelungen werden angepasst, um die Preisgestaltung transparenter dar-

stellen zu können, bürokratischen Aufwand zu reduzieren und um Familien mit mehreren 

Kindern entgegen zu kommen. Letzteren kann in der aktuellen Platzmangelsituation nicht 
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immer angeboten werden, dass Geschwisterkinder dieselbe Einrichtung besuchen kön-

nen.  

Die Geschwisterregelung gilt für Kinder zwischen 0 Jahren bis Schuleintritt, die in einer 

(nicht mehr derselben) städtischen Kita betreut werden.  

 

Der bisherige Kombitarif (10% Reduzierung auf den Kostenbeitrag pro Kind) wird abge-

löst durch folgende Regelung:  

Es gilt ein Volltarif und ein ermäßigter Geschwistertarif (20% Reduzierung im Vergleich 

zum Volltarif). Besuchen mehrere Geschwisterkinder gleichzeitig eine Einrichtung in städ-

tischer Trägerschaft gilt für das jüngste Kind der Volltarif, für das ältere Kind der ermäßig-

te Geschwistertarif. Bei drei Kindern wird für das älteste Kind kein Beitrag erhoben, für 

das mittlere Kind gilt der Geschwistertarif und für das jüngste Kind der Volltarif.  

 

7. Abstimmung mit dem GEB der städtischen Kitas 

 

Der kommissarisch neu gegründete Gesamtelternbeirat der städtischen Kitas kennt die 

vorgesehene Neugestaltung der Elternbeiträge und steht dieser geplanten Änderung of-

fen und positiv gegenüber.   

 

8. Umsetzung und Ausblick 

 

Die neuen Beiträge sollen ab dem 01.01.2025 gelten. Mit Blick auf die möglichst frühzei-

tige Information der Eltern und die Verabschiedung des Haushaltsplans 2025, in den die 

geänderten Beiträge auf der Einnahmenseite eingearbeitet sind, ist die Beschlussfassung 

zum jetzigen Zeitpunkt entscheidend.  

 

Den freien und kirchlichen Trägern der verbleibenden 30 Kindertageseinrichtungen in 

Lörrach empfehlen wir, nach den ersten städtischen Erfahrungen mit diesem Beitragsmo-

dell die Elternbeiträge frühestens zum 1. September 2025 auf Einkommensstaffeln umzu-

stellen. In diesem Zusammenhang muss voraussichtlich auch die Fördersystematik in den 

Betriebskostenförderverträgen angepasst werden. Hierzu werden wir zu gegebener Zeit 

informieren und ggf. eine Beschlussvorlage erstellen. 

 

 

Ilona Oswald 

Fachbereichsleiterin Bildung/Soziales/Sport   
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